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in dem Jahre 1461. an die Stadt Basel erkauft ^
worden , wäre »»nur Sechs verheyrahtete Männer k
allhier ; Zwing und Bann gehörten zum Schlosse k
Farnsburg , die Oberherrlichkeit darüber ist mit
der Landgrafschaft des SißgöuS , worin es ligt , -
an den Löbl. Stand Basel gekommen. ?0

Dises Dorf hatte aber auch in den ältern *
Zeiten noch seine besondern Edelleute : °

In dem Jahre 1226. wird ein Werner
von Kilchberg unter den Guttähtern des Klosters i !>-
Schönthal angezogen, ' ^m

Und eines Heinrichs von Kilchberg wird m S
dem Jahre 1245. in der Abhandlung von Ol - ö
tingen gedacht. k>

Ä
Werner von Kilchberg , vielleicht ein Sohn

eines der vorgemelten , besaß in dem Jahre 1275.
den halben Hof zu Kilchberg , seine Gemahlin hieß ^
Sophia ; sie verkauften solchen mit Einwilligung h,
ihrer Kinder dem Herman von Bellikon ; der Frau
Sophia Beystand war Heinrich Kellhalden;

Der Nutzniesser des andern halben Hofs war ^
Rudolf von Löffenheim. ^

Das Instrument ist gegeben zu Kilchberg an A
dem nächsten guten Lage nach St . Jakobs Tage , ^

da
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da man zehlte 1276. Jahr / und mit des Werners
von Kilchberg Jnsigel besigelt/ in Gegenwart vie¬
ler Gezeugen.

Das Wappen der Edeln von Kilchberg steht
hier vornen ; es scheinet aber , daß die Abteilung
des Geschlechts auch verschiedene Wappenabände¬
rungen nach sich gezogen habe.

Wursteisen meldet uns / daß nach den Edeln
von Kilchberg andere vorn Adel allhier gewohnt
haben ; als die Edeln von Steinwurk oder Stein-
wart / deren Burg zergangen , die Güter aber an-
noch den Namen behalten haben ; Werner von
Steinwurk Edelknecht, Elsbeth und Adelheit seine
Schwestern sollen in dem Jahre 1547. gelebt ha¬
ben ; ihr Wappen befindet sich in seiner Chrontck
abgeschildert.

Deme kan also seyn, doch findet fich irr unsern
Urkunden gar nichts von denselben aufgezeichnet,
sondern daß das Kloster zu Frauen Brunnen den
andern halben Hof ingehabt habe ; Massen Elisa¬
beth die Aebtißirr und das Convent des Gottshau-
ses von Frauen Brunnen , des Ordens von Atels,
in dem Bistumbe Costa«; gelegen, mit Willen ih¬
res geistlichen Vaters des Abts von Urtenspach,
aus dringender Noht fich wieder aufzuhelfen, weil
ihr Kloster verbrannt war , dem edeln Herrn Her-

(8  Rü Z man
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man von Bellikon Visen halben Hof zu Kilchberg
mir allen Rechten um r8. Mark Silbers verkauft
haben;

Difts Instrument ist gegeben Mittwochs nach
Mitteifasten des 1280. Jahrs;

Unter den Gezeugen war Herman vonl̂ nFon,
Und dise Edeln von Bellikon besassen Visen

.Hof bis in das Jahr 1420.

In welchem Jahre Lurcaräus äe 8tollsl alias
8clmrll, armiZer, L ejus uxor Oomina äs
Lellikon, moram tralientes in Rcheint'eläen die
Rechte, so sie zu Kilchberg mögen gehabt haben,

,der Collegial-Stift zu Rheinfelden zum Heil ihrer
Seelen geschenket und übergeben haben.

Dazumahl war dise Pfarrey ein Rektorat und
bezog der Pfarrer als ttecror den vollkommenen
Zehnten; dises stunde der Collegial-Stift nicht mehr
an; sie wandte sich daher an den Päbftlichen Hof,
stellte viele widrige Schicksale, so die Stift erlitten
habe, vor, und begehrte, daß dises Rektorat zu
ihrer der Chorherren besserer Unterhaltung der Stift
zu Rheinfelden einverleibet werden möchte; der rö¬
mische Hof ließ sich auch dises Begehren gefallen
und erteilte gnädige Willfahr: Dem
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Dem damahligen keäor Johannes 8c!ioiie.
konnte dise Bulle nicht angenehm seyn ; doch muste
er selbiger nachleben ; es ward daher die ganze Ge-
rneind feyrlich versammelt , eine Meß von ihme ge¬
lesen und der übrige Gottesdienst verrichtet , her¬
nach von ihme seine kector - Stelle öffentlich ab¬
gelegt.

Dieweil aber die päbstliche Bulle dennoch die
Vorsehung gethan hatte , daß die Oompetemis oder
das Einkommen des Priesters zu Kilchberg „ Lon-

§ruL portio elle äebeat: , ex yuä commoöe
„ sullentsre vimrn L Jura epifcopLlis kolvere vs-
„ leat, so taht der Pabst seines Orts alles mögliche/
dem Pfarrer ein gutes Einkommen zu stiften.

Vorgemelte Anna von Vellikon war die Mir-
me des Herman Schülers eines Edelknechts von
Basel , welcher mit diser Uebergabe gar nicht zu¬
frieden war , sondern die Rechte seiner Baasen an¬
sprach ; allein die Herren Chorherren wüsten dem¬
selben also zu begegnen , daß er sich in dem Jahre
1439 . seiner Ansprache vollkommen begab.

Kraft desjenigen , so bis anher angeführt wor¬
den , gemessen also die Herren Chorherren von
Memfelden annoch den Fruchtzehnten zu Kilch-
berg , haben hingegen das Chor , die Kirche und

s 8 Rj 4 das
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das Pfarrhaus zu unterhalten , wie auch den Pre¬
diger zu besolden, welcher anbey noch einige Güter
und anders von Lobl. Stande Basel zu nutzen hat.

Der Hochwaldszehnten wird dem Schlosse
Farnsburg eingeliefert, und den Mattenzehnten
bezieht ein jeweiliger Prediger.

Aus vorgemelter Ursache nun wird auch ein
jeweiliger von der Stadt Basel neuerwehlter Pre¬
diger der Löbl. Stift Rheinfelden präsentirt , d. i.
ihme wird ein Schreiben zugestellt, darin der Löbl.
Stand diser Stift die Erwehlung kund machet und
dene ihrer Gewogenheit zu Gmiessung dessen so ih-
me gebühret , empfihlet.

Geistliche diser Kirche zu St . Martin in Kilchberg
findet man aufgezeichnet:

r40O. Johannes Scholle KeQor , so seine Stelle
aufgegeben.

1427. Johannes Heller von Liestal.
Rudolf Suter , Leutpriester.
Hans Mori , Leutpriester.

1516. Daniel Murer , Leutpriester.
1527. Johannes Grell , vor und nach der Glan-

bensverbesserung.
isZ6 . Ulrich Gebhard.
1541» Crispinus König , Leutpriester, kam naher

BUUs»
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1559. AI. Geörg Scherer.
1565 . Valentin Gehr.
1569. AI. Georg ^ icliu8.

! 1574 . Anthonius Weitz, ein Geschichtschreiber, kam
naher Oltingen.

1595. AI. Joh . Heinrich Meyer.
1597 . Jacob Möschlin.
i 6 io . Martin Ryter.

! i6i2 . Georg Schickler.
1651. Emanuel Schickler , dessen Sohn.
1672 . AI. Joh . Heinrich Drucker.
i69O. AI. Johannes Stöcklein.
1704 . AI. Joh . Jakob Wolleb , kam naher Ten-

nicken.
1707 . AI. Joh . Jakob Fritz.
171s . AI. Daniel Schönauer , vorhin Prediger ztt

St . Jakob.
1721. AI. Johannes Zwinger.
17Z8. Herr Al. Lucas Gysendöxfer , vorhin Hof-

! Prediger zu Carlsruhe.

Zu diser Kirchengemeinde gehören ferners die
Einwohner der Dörfer Rüneberg und Zeglingen
und der Sennhof Mapprich , so ein Zäßlisches
Geschlechts- Gut ist.

Das Dorf Kilchberg ist unter dein Gerichts¬
stab von Gelterkinden;

s 8 5 Das
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Das Feldgericht halt es mit den Rünebergern,
welche an dises sogenannte Gescheid Vier und die
Kilchberger Drey Männer geben.

Dessen Schützenplatz ist nahe bey dem Dorfe.

Es hat eine Dorfschule;

Im Dorfe ist zwar ein laufender Brunnen , wel¬
cher aber bey grosser Trockne zurück bleibt;

Unten am Dorfe aber befindet fich einer , so be¬
ständig laüft;

Das Dorf hat deswegen zween Sodbrünnen
und das Pfarrhaus einen für fich, woraus sehr ge¬
sundes Wasser gefchöpftt wird.

Dife Dorfgemeinde hat einm guten Ackerbau
und Viehzucht, aber keinen Weinwachs.

Die Waldungen dises Dorf - Banns find:
Das Buchholz , so junge Buchen und Eichbaüme

hat.

Das Küheftüdelein , eine Weitwaide mit gleichem
Holze bewachsen.

Das Kohlholz hat das gieiche Holz.

Lümkrüth , eine Weitwaide , worauf Eichbaüme
stehen.

Bären-
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Bäreneichhölzlein , eine mit Buchen bewachsene
Weitwaide.

und verschiedene kleine Weitwaiden , woraufFiech-
tenbaüme stehen.

Auf der Zeige hinter dem Dorfe gegen den
Wiesenberg findet man im Ackerfahren noch vie¬
les altes Gemäuer ; die Einwohner vermeinen , es
sey in den ältesten Zeiten ein Städtlein allhier ge¬
standen , weiches aber gar nicht glaublich ist, müs¬
sen dises Gemäuer die Ueberbleibsel einer alten
Burg oder einzeln Wohnung seyn kau.
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Von dem

Giessen.

Unterhalb dem Dorft Kilchöerg nahe bey Zeg-
^ lingen , ist ein sehr schor,er Wasserfall , wel¬
cher der Giessen genannt wird , dessen Abschilde-
rung hier beygehet; ein in den Zeglinger - Bergen
entspringendes Bächlein , welches steh mit einem
andern , so von dein Dorfe Wiesen herabfiießt und
in dem Dorfe Zeglingen mit obigem vereinbart,
fallt sodenn über eine ansgehölte 6 Klafter hohe
Felsenwand mit anmuhtigem Geräusche herab und
wässert das ganze Tecknauer- Thal bis naher Gel¬

ter-
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terkinden ; es nehret dises Giessen- Wasser eine

zilnliche Anzahl Forellen von besonderer Grösse und
köstlichem Geschmacke.

In dem Felsenwerke dises Giessens war ehma-
len eine von Natur gebildete artige Hole , welche
aber durch die Länge der Zeit und durch die Bewe¬
gungen der Erdbeben zerfallen ist;

Das unter dem Giessen ligende Thal , so das
ftuchlbarsteWiesengelände/ ist von reizender Schön¬
heit und Mmuht;

Vor etwann noch 20. Jahren kamen zu An¬

fange des Frühlings aus verschiedenen umligenden
Dörfern die Töchtern und die Söhne des Landes
an den Sonntagen dahin ; die Töchtern ergötzten
sich durch Reyhen und Tänze , die Söhne aber jm
Ringen und Wetlaufen;

Einige kleine Unglücke, welche hierbey vorge¬
fallen , haben dise Gewohnheit abgestellt.
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